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Einleitung

Der deutsche Energiemarkt befindet sich derzeit in einer sehr prägnanten
Transformationsphase.1 Zunächst ist mit dessen Liberalisierung, die bereits 1998
auf den Weg gebracht wurde und immer noch nicht vollständig abgeschlossen ist,
eine Umstrukturierung von einer Monopolwirtschaft hin zu einem Wettbewerbs-
markt vorgenommen worden. Hieraus ergibt sich aber ein fortwährender Bedarf
zur Regulierung des Energiemarkts, so vor dem Hintergrund des Bestehens von
systemimmanenten Gefahrenpotenzialen für die Versorgungssicherheit und der
hierzu komplementären Prämisse der staatlichen Daseinsvorsorge, die Bevölke-
rung mit Energie zu versorgen.

Die danach folgende Neuerung, bezeichnet als Energiewende, ist gekennzeich-
net durch den politisch motivierten Verzicht auf fossile Energieträger und auf die
Kernenergie sowie durch die Förderung eines verstärkten Ausbaus der erneuer-
baren Energien.2 Dabei wurde das bis dahin im Sinne von Liberalisierung und
Wettbewerb im Vordergrund stehende Ziel eines möglichst niedrigen Preis-
niveaus zugunsten etwa des Umweltschutzes zunehmend relativiert. In diesem
Zusammenhang ist die Energiewende damit der Auslöser für die derzeitige
„Transformation des Energiesystems“3 mit ihren vielfältigen technologischen,
ökonomischen und rechtlichen Implikationen.4 Sie sollen im Ergebnis eine Ver-
sorgung mit Energie bewirken, die nicht nur leistungsfähig und zuverlässig, son-
dern auch finanziell tragbar sowie umweltschonend und insbesondere klimaneu-
tral ist.

Im bisherigen System bildeten die regelbaren Kraftwerke, die sich auf konven-
tionelle Energiequellen bezogen, so vor allem auf fossile Energieträger wie etwa
Kohle, Gas aber auch Kernbrennstoffe (Kernenergie), die Basis der Stromerzeu-
gung. Dabei konnte die Energieproduktion stets an der Stromnachfrage ausge-
richtet werden. Nunmehr muss sich das System in verschiedenen Bereichen der

1 Diese Transformation wird als ähnlich tiefgreifend wie der Ausbau des Sozialstaats
Ende der 1960er und Anfang der 70er Jahre angesehen; siehe Burgi, Regulierung, In-
vestitionsfreiheit und technischer Fortschritt, in: Regulierung und Gemeinwohl, 2016,
S. 143–175 (154).

2 Vgl. Hufendiek, in: Schwintowski et al., Handbuch Energiehandel, 2018, Rn. 144;
das Ziel einer Dekarbonisierung der Energieerzeugung soll vor allem in Deutschland im
Vordergrund stehen, vgl. ebenda.

3 BMWi, Versorgungssicherheit bei Erdgas Monitoring-Bericht nach § 51 EnWG
2019, S. 19.

4 Vgl. ebenda.



Energieerzeugung neu orientieren, insoweit sich anpassungsfähig zu der stets
anwachsenden und zudem volatilen Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien
positionieren.5 Mithin übernehmen die regelbaren Kraftwerke verstärkt nur noch
eine „Reservefunktion“.6 Sie müssen anpassungsfähig zu der stets anwachsenden
und zudem volatilen Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien die richtige
Position beziehen können. Dem liegt zugrunde, dass die erneuerbaren Energien
zur tragenden Säule des Energiemarktes werden sollen. Zugleich ist hiermit ver-
bunden, dass eine vormals zentrale Energieerzeugung abgelöst wird durch eine
Energieerzeugung, die auf vielen verschiedenen dezentralen Erzeugern basiert.7

Bei dieser Umstrukturierung stellt sich insbesondere die Frage nach den Auswir-
kungen auf die Versorgungssicherheit im Energiemarkt. Zu deren Beantwortung
ist es erforderlich, das derzeitige Marktdesign des Energiemarktes im Hinblick
auf die Gewährleistung einer möglichst hohen Versorgungssicherheit auf den
Prüfstand zu stellen und gegebenenfalls notwendig werdende Änderungen oder
Anpassungen zu entwickeln.

Die eingeleitete Liberalisierung beruhte vor allem auf der Umsetzung von
europarechtlichen Vorgaben, die den Energiebinnenmarkt der EU maßgeblich
fördern sollten. Für die Energiewende sind hingegen auch viele nationale (um-
welt-)politische Entscheidungen maßgebend. So gilt Deutschland in der Europäi-
schen Union zum Teil als Pionier der Energiepolitik, weil sich die deutsche Ener-
giewende programmatisch durch den Verzicht auf Kernenergie und mit dem Ziel
der Dekarbonisierung der Energieerzeugung exponiert. Viele Staaten in der Euro-
päischen Union sind dem bisher nicht gleichermaßen gefolgt und werden mög-
licherweise auch gar nicht folgen wollen.8

Doch auch andere nationale Energiemärkte in der Europäischen Union befin-
den sich im (Klima-)Wandel und einer hauptsächlich auf umweltpolitischen Ent-
scheidungen gestützten Umstrukturierung. Aber die rechtliche Steuerung in Be-
zug auf Kernfragen, wie etwa die Entscheidung über den Energiemix im jeweili-
gen Land, wird immer noch vom nationalen Gesetzgeber autark getroffen. Diese
Konstellation besteht ungeachtet der Tatsache, dass die Europäische Union be-
reits seit dem Vertrag von Lissabon 20099 eine eigenständige Energiekompetenz
nach Art. 194 Abs. 2 AEUV aufweisen kann. Hierbei ist zu beobachten, dass über
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5 Vgl. BMWi, Ein Strommarkt für die Energiewende (Grünbuch), 2014, S. 14.
6 Riewe, Versorgungssicherheit durch Kapazitätsmechanismen, 2016, S. 258.
7 Sogenannte Prosumer, die mehr Energie erzeugen, als sie für den eigenen Ver-

brauch benötigen; vgl. Demmig, Resilienz kritischer Infrastrukturen in „Smart Cities“ in
Smart City – Made in Germany, 2020, S. 709–715 (710).

8 Siehe hierzu die Ausführungen in Kapitel D. II. 1.b) bb) und 2.b).
9 Vertrag von Lissabon zur Änderung des Vertrags über die Europäische Union und

des Vertrags zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft, vom 17. Dezember 2007,
ABl. EU Nr. C 306, S. 1 vom 17. Dezember 2007, konsolidierte Fassung zuletzt veröf-
fentlicht in ABl. EU Nr. C 326, S. 1 vom 26. Oktober 2012.



die Nutzung bestimmter Ressourcen und Energiequellen (etwa den Verzicht auf
Atom- und Kohlestrom10 oder die Nutzung von Fracking11) sowie bezüglich des
Vergütungssystems (Struktur des Marktsystems) in der Europäischen Union die
Entscheidungen zum Teil diametral verlaufen. Dennoch bekräftigt die EU-Kom-
mission immer wieder das Ziel eines EU-weiten Energiemarktes bzw. einer
„Energieunion“.12

Aus diesen politischen Entscheidungen, die Energieträger zu beschränken, um
mindestens eine Klimaneutralität sicherzustellen, resultieren (Neben-)wirkungen,
vornehmlich in Bezug auf die Versorgungssicherheit. Hierbei stehen die politi-
schen Entscheidungen nicht immer im Einklang mit ökonomischen Erwägungen.
Dementsprechend stellt sich dann auch für den Energiemarkt der EU die Frage,
in welchem Ausmaß die Versorgungssicherheit im Energiemarkt von den poli-
tischen Entscheidungen bestimmt wird und ob zu den derzeitigen und zukünfti-
gen Bedingungen noch eine angemessene Versorgungssicherheit gewährleistet
werden kann.

Diese Arbeit befasst sich daher mit den Fragen, welche Instrumente bereits
realisiert wurden und welche noch zu implementieren sind, um die Versorgungs-
sicherheit umfassend und auf einem möglichst hohen Standard zu gewährleisten
und auch, ob gegebenenfalls eine Neuinterpretation des Postulats der Versor-
gungssicherheit erforderlich ist. Das Hauptaugenmerk wird hierbei auf die Unter-
suchung der Versorgungssicherheit auf dem Strom- und Gasmarkt gerichtet, wo-
bei diese zwingend vor dem Hintergrund einer CO2-neutralen Energieerzeugung
zu erfolgen hat. Demzufolge sind auch die Instrumente der Förderung der erneu-
erbaren Energien in Einklang mit dem Postulat einer umfassenden Versorgungs-
sicherheit zu bringen.

Bei dieser Arbeit wird der Diskussionsstand bis einschließlich Januar 2022 be-
rücksichtigt, so dass die aus dem völkerrechtswidrigen Angriffskrieg Russlands
gegen die Ukraine am 24. Februar 2022 resultierenden politischen Entscheidun-
gen, bezogen auf den Energiemarkt und hierbei insbesondere auf den Gasmarkt,
nicht Gegenstand dieser Arbeit sind. Jedoch wird in der abschließenden Analyse
und im Ausblick dieser Arbeit darauf eingegangen, wie die über die letzten Jahre
kumulativ im Energiemarkt entstandenen Risiken durch den Ukraine-Krieg in be-
sonderem Maße zutagegetreten sind.
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10 Vgl. § 2 Abs. 2 des Gesetzes zur Reduzierung und zur Beendigung der Kohlever-
stromung und zur Änderung weiterer Gesetze (Kohleausstiegsgesetz) vom 08. August
2020, BGBl. I, S. 1818.

11 Die alternative Fördermethode Hydraulic Fracturing (hydraulische Frakturierung)
ist in Deutschland bezüglich der unkonventionellen Gase verboten; nähere Ausführun-
gen folgen hierzu in Kapitel D. II. 3.

12 Vgl. EU-Kommision, Mitteilung vom 25. Februar 2015, Rahmenstrategie für eine
krisenfeste Energieunion mit einer zukunftsorientierten Klimaschutzstrategie, KOM
(2015) 80 endg.


